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RISIKOANALYSE 

Letzte Änderung der Analyse am 12.01.2023 
 
 
 

 
 
 
 

I. 
Vorgehen 

Für die erstmals zu 2023 verpflichtende Analyse des Risikos, 
in unserem Verein von sexualisierter Gewalt betroffen zu 
sein, haben wir unsere Vereinsorganisation in zwölf Bereiche 
aufgeteilt (Abteilungen und Schwerpunkte unserer Vereins-
arbeit) und jeweils neun Handlungsfelder beleuchtet. 
 
 
 

II. 
Ergebnis 

Für die Bereiche „Vorstandsarbeit“, „Tätigkeit der Präventi-
onsbeauftragten“, „Schwimmausbildung“ und „Vereins-
feste“ ergibt sich ein sehr geringes Risiko. Für die Bereiche 
„Sportfreizeiten“ und „Trainingslager“ liegt das Risiko im 
statistischen Mittelfeld. In allen übrigen Bereichen besteht 
ein geringes Risiko. Ein hohes Risiko innerhalb unserer 
Strukturen können wir durchweg ausschließen. Uns ist 
gleichwohl bewusst, dass Menschen mit Behinderung gene-
rell und überall deutlich erhöhten Risiken ausgesetzt sind, 
Opfer sexualisierter Gewalt zu werden. Daher leben wir seit 
jeher eine Kultur aufmerksamen und kritischen Hinschauens 
sowie konstruktiven und sensibilisierenden Diskurses. 
 
 
 

III. 
Übernachtungen 

Auswärtige Übernachtungen finden bei Turnieren und Liga-
spielen sowie bei Trainingslagern und Sportfreizeiten statt. 
Bei Sportfreizeiten ist das Assistenzpersonal für auf das 
Schwerste eingeschränkte Kinder und Jugendliche mitunter 
mit den Kindern und Jugendlichen im selben Zimmer unter-
gebracht. Für Trainingslager und Sportfreizeiten ist ein mit 
der Präventionsbeauftragten abgestimmtes Assistenzkon-
zept obligatorisch. 

IV. 
Betreten von Dusch-, Toiletten- und Umkleideräumen 

Das Betreten von Dusch-, Toiletten- und Umkleideräumen 
kann im Einzelfall zur Hilfeleistung (Stürze etc.) erforderlich 
sein. 
 
 
 

V. 
Körperkontakte 

Körperkontakte können auch aus individuellen behinde-
rungsbedingten Anforderungen nötig sein. 
 
 
 

VI. 
Mitnahme im privaten Pkw 

Anlässlich auswärtiger Vereinsveranstaltungen ist die Mit-
nahme von Mitgliedern, auch von Kindern und Jugendli-
chen, in privaten Pkw obligatorisch und nicht anders zu or-
ganisieren. Eine Mitnahme einzelner Kinder und Jugendli-
cher aus privaten Gründen ist jedoch untersagt. 
 
 
 

VII. 
Fotos und Video 

Die öffentliche Verwendung von Fotos und Videos minder-
jähriger Mitglieder im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit fin-
det statt und ist stets mit den betroffenen Personen und ih-
ren Eltern vereinbart. 
 


